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Kapitel I  

 

Der Senatsbedienstete Tyro Caladian zuckte zusammen, als er die entnervte Miene seines Freundes 

Obi-Wan Kenobi sah. "Es tut mir Leid", sagte er zum dritten Mal. "Ich kann absolut nichts daran 

ändern."  

Obi-Wan hätte am liebsten gestöhnt. Er hätte am liebsten ein Loch in die kostbare Laroonholz-

Vertäfelung im Sitzungszimmer A3000291 des Senats getreten. Er hätte sich am liebsten aufgeführt 

wie einer der privilegierten, arroganten Senatoren, die ihm im Weg standen. Er hätte am liebsten 

zugeschlagen. Aber er war ein Jedi. Jedi taten solche Dinge nicht. Sie nahmen sogar die größte 

Frustration mit absoluter Ruhe und unerschütterlicher Konzentration hin. Er musste eine 

Schwachstelle in der Logik, einen Schlüssel für das verschlossene Tor finden. Seine Gefühle würden 

ihn nur ablenken. Obi-Wan holte tief Luft und suchte nach dem ruhigen Zentrum in seinem Innern.  

 

Er sah zu seinem Padawan Anakin Skywalker hinüber. Und wenn Obi-Wan sich schon so fühlte, als 

müsste er gleich ein Loch in die Wand treten, dann schien es, als würde Anakin es jede Sekunde tun. 

Sein Blick zeigte, dass er kochte. Doch noch während Obi-Wan hinsah, schien sich eine Maske über 

Anakins wütende Miene zu legen. Er sah plötzlich ruhig und beherrscht aus.  

Eine beeindruckende Leistung. Obi-Wan hatte Anakins Entwicklung während der vergangenen sechs 

Monate beobachtet, seitdem sie die bösartige Wissenschaftlerin Jenna Zan Arbor von ihrem letzten 

bekannten Aufenthaltsort, dem Vanquor- System, verfolgt hatten. Anakin war jetzt siebzehn. Er 

wurde zum Mann - und zum Jedi.  

Gemeinsam hatten sie sich auf Jenna Zan Arbors Spur gemacht; sie waren Gerüchten und Hinweisen 

nachgegangen.  

Sie wussten, dass die Wissenschaftlerin keinen Zugriff auf ihr riesiges Vermögen mehr hatte, da der 

Senat es konfisziert und unter all den Planeten verteilt hatte, denen sie Unrecht zugefügt hatte. Sie 

wussten, dass das, was die Vanquorer ihr bezahlt hatten, bald aufgebraucht sein würde. Doch sie 

wussten auch, dass sie einen Hang zum Außergewöhnlichen hatte.  

Sie lebte gern gut. Vielleicht würde die deshalb eine Spur hinterlassen.  

 

Obi-Wan und Anakin hatten im Verlauf der Suche andere Missionen gefunden. Es hatte Orte 

gegeben, die ihrer Aufmerksamkeit bedurft hatten. Doch sie hatten nie aufgegeben, die Galaxis nach 

Hinweisen auf Zan Arbors Aufenthaltsort zu durchforsten. Sie wurden zwar hin und wieder von ihrem 

Ziel abgelenkt, hatten es aber nie aus den Augen verloren.  

Der große Durchbruch war erfolgt, als Anakin entdeckt hatte, dass Zan Arbor einen Kreuzer aus einer 

limitierten Serie namens Luxe Flightwing gekauft hatte. Das Schiff war so selten und so schön, dass 

sich einfach jeder daran erinnern konnte: Tankwarte und Mechaniker auf zweifelhaften Raumhäfen, 

Zollbeamte und vor allem andere Piloten. Der Kauf war unklug gewesen, und typisch für ihre Habgier 

und ihre Arroganz. Wenn sie sich für etwas interessierte, dann kaufte sie es einfach. Doch das war ein 
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großer Fehler gewesen. Die Informationen hatten sich Stück für Stück zu einem Bild 

zusammengefügt, und schließlich hatten die Jedi die Spur von Zan Arbor zu einem kleinen Planeten 

namens Romin im Mid Rim verfolgen können.  

Vor dem Abflug dorthin, um sie zu verhaften, hatte Obi- Wan seine gute Freundin, die Jedi-Ritterin 

Siri Tachi, um Hilfe gebeten. Siri und ihr Padawan Ferus Olin waren von Zeit zu Zeit in die Suche 

eingebunden gewesen, doch zuletzt hatte sie der Rat der Jedi auf eine andere Mission geschickt. Siri 

hatte Obi-Wan dennoch ihre Hilfe zugesagt: Wann immer er sie für die Verhaftung von Jenna Zan 

Arbor brauchte, sie würde da sein.  

 

Siri war jetzt ebenfalls im Besprechungsraum A3000291.  

Sie zeigte ihren Ärger nicht, doch Obi-Wan sah ihn in den angespannten Muskeln ihres Körpers. Obi-

Wan wusste allzu gut, wie sehr Siri es hasste, sich mit der Senatsbürokratie herumschlagen zu 

müssen. Sie war immer lieber für einen handfesten Einsatz zu haben. Sie ähnelte Anakin in vielerlei 

Hinsicht.  

"Hört zu", sagte sie zu Tyro. "Wir sind keine Narren. Wir wissen, dass es schwierig werden wird. 

Romin wird von König Teda regiert, der in jeder Hinsicht ein übler Diktator ist. Es ist nicht sehr 

wahrscheinlich, dass er die Jedi einladen wird. Der Senat aber ist auf die Verhaftung von Zan Arbor 

erpicht. Weshalb geben sie uns keine Erlaubnis hinzugehen?"  

"Es ist komplizierter, als Ihr es darstellt", sagte Tyro. Der Svivreni, der sich unter dem Blick von Siris 

stechend blauen Augen sichtlich unwohl fühlte, hantierte nervös mit der dicken Metallspange, die 

sein langes schwarzes Haar zu einem Zopf zusammenhielt. Dann strich er das glänzende Fell in 

seinem kleinen, spitzen Gesicht glatt. "Die Senatsprozeduren sind immer kompliziert. Teda hat gegen 

mehrere galaktische Gesetze verstoßen. Er inhaftiert ohne Gerichtsverhandlung.  

Wir sind uns sicher, dass er Folter einsetzt, um sich Informationen zu beschaffen. Er hat die 

Informationsämter aufgelöst und kontrolliert das einzige Kommunikationssystem des Planeten. Er 

plünderte sogar das Vermögen des Planeten, um sich zu bereichern."  

"Genau", sagte Siri ungeduldig. "Er ist ein Verbrecher. Weshalb also hören wir auf ihn?"  

"Weil er ein rechtmäßig gewählter Regent ist", sagte Tyro.  

"Aber die Wahlen waren manipuliert!", stieß Anakin hervor.  

"Das spielt keine Rolle", gab Tyro zurück. "Wir müssen die Gesetze von Romin dennoch befolgen. 

Und es gibt ein Gesetz, das Kopfgeldjägern den Zutritt zum Planeten verweigert."  

"Wir sind keine Kopfgeldjäger", sagte Ferus. In seiner Stimme klang ein gewisser Stolz mit. 

"Wir sind Jedi."  

Tyro schluckte. "Ja", sagte er. "Aber das Gesetz besagt, dass niemand einen galaktischen Verbrecher 

auf Romin verhaften oder von Romin wegschaffen darf. Und genau das habt Ihr vor. Teda wurde 

reich, weil er seinen Planeten den meistgesuchten Verbrechern als Zufluchtsort anbietet. Sie zahlen 
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ihm gern enorme Bestechungsgelder, um sich auf seinem Planeten niederlassen zu können. Im 

Gegenzug sorgt er dafür, dass alle Kopfgeldjäger gewaltsam ausgewiesen werden. Wenn seine 

Sicherheitspolizei sie findet, wird dafür gesorgt, dass sie ‚verschwinden'."  

"Dann werden wir ohne Zustimmung des Senats nach Romin gehen", sagte Anakin.  

Ferus runzelte die Stirn. Obi-Wan bemerkte, dass Anakin sich rührte, als er es sah. Das überraschte 

Obi-Wan nicht, denn die beiden waren noch nie gut miteinander zurechtgekommen.  

Ferus befolgte immer die Regeln, während Anakin keine Probleme hatte, sie zu umgehen, um einen 

Job zu erledigen.  

"Ähm", sagte Tyro vorsichtig. "Ich befürchte, dass Ihr die Zustimmung braucht. Wenn Ihr ohne 

Legitimation auftretet, könnte man Euch dazu zwingen, den Planeten zu verlassen. Und wenn Ihr ihn 

nicht verlasst, werdet Ihr höchstwahrscheinlich inhaftiert - wenn Ihr Glück habt. Teda ist dafür 

bekannt, dass er ohne Gerichtsverhandlung die Todesstrafe vollstreckt."  

"Aber der Senat kann doch eine Kriminelle wie Jenna Zan Arbor nicht schützen!" Obi-Wan stand auf 

und begann, entnervt auf und ab zu gehen. Jetzt war ihm klar er, weshalb Zan Arbor es gewagt hatte, 

ein solches Angeberschiff zu kaufen.  

Es war ihr gleichgültig, weil sie wusste, dass sie beschützt wurde. Das machte Obi-Wan maßlos 

wütend. Niemand durfte sich über das galaktische Gesetz stellen. "Es muss doch einen Weg geben."  

Tyro schüttelte den Kopf. "Keinen, der mir einfiele. Der Senat sieht weg, wenn das Thema Romin auf 

den Tisch kommt.  

Der Senator von Romin hat großen Einfluss. Er ist ein Freund von Sano Sauro, von dem wir alle 

wissen, dass er der Anführer einer großen Wählerschaft ist."  

Obi-Wan stöhnte. "Nicht er schon wieder." Er hatte sich schon zuvor mit Sano Sauro anlegen müssen.  

"Wenn Ihr ohne Zustimmung auf Romin landet, brecht Ihr Gesetze des Senats", sagte Tyro. "Und ich 

versichere Euch, dass der Senator von Romin auch nicht davor zurückschrecken wird, einen Jedi 

anzuklagen." Tyro sprach leise.  

"Ich fürchte, dass ist heutzutage für den Senat typisch. Es tut mir so Leid, mein guter Freund Obi-

Wan, dass ich Euch nicht helfen kann."  

"Ich bin Euch für alles dankbar, was Ihr getan habt", sagte Obi-Wan hölzern. Er weigerte sich, zu 

akzeptieren, dass Zan Arbor unantastbar sein sollte. Sein Meister Qui-Gon hatte oft gesagt: Es gibt 

immer einen anderen Weg.  

Tyro seufzte. "Ich komme von einer friedlichen Welt. Die zunehmende Gesetzlosigkeit in der Galaxis 

macht mir große Sorgen. Die Gefängniswelten werden nicht mehr vernünftig überwacht. Erst kürzlich 

gab es wieder einen Ausbruch aus einem Hochsicherheitsgefängnis, dem Greylands Security Complex 

auf Tentator. Es war eine berüchtigte Bande, die ausbrach. Die Mitglieder konnten jedoch 

glücklicherweise vor ein paar Stunden aufgespürt und wieder verhaftet werden. Doch solche Erfolge 

sind äußerst selten, wie ich leider zugeben muss."  
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Obi-Wan blieb stehen und sah Tyro eindringlich an. "Wer sind sie?"  

"Sie nennen sich ‚Die Slams'", sagte Tyro.  

"Spezies?"  

"Humanoide. Von Mamendin, aus dem Galaktischen Kern.  

Sie haben dort mit Betrügereien, ID-Karten-Diebstählen und Ähnlichem begonnen. Dann reisten sie 

durch die Galaxis, meistens im Kern, und zogen ihre Masche durch. Sie waren es auch, die das 

gesamte Vermögen von Vuma raubten. Die Anführer sind recht jung - ein Mann namens Slam und 

eine Frau namens Valadon. Slam ist ein Betrüger und Valadon eine Expertin in Sachen ID-Karten-

Diebstahl. Sie haben nur zwei weitere Mitglieder - sie halten ihre Gruppe klein, um die Loyalität zu 

sichern. Die Slams wurden verhaftet, als sie versuchten, in die Schatzkammer der Handelsföderation 

einzubrechen. Man legt sich nicht ungestraft mit der Handelsföderation an."  

"Ich erinnere mich an die Vuma-Affäre", sagte Siri. "Wir haben im Tempel davon gehört. Sie hat den 

Planeten beinahe in den Bankrott geführt. Das kristalline Vertex, das sie gestohlen haben, ist noch 

immer verschwunden." Sie warf Obi-Wan einen fragenden Blick zu.  

"Was ist? Du hast wieder diesen seltsamen Gesichtsausdruck."  

"Welchen Gesichtsausdruck?"  

"Den Ausdruck, der sagt: Du wirst diese Idee hassen, Siri, aber ich werde es dennoch tun", gab Siri 

trocken zurück.  

Obi-Wan grinste. "Entspann dich. Du wirst diese Idee lieben."  
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